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Erzdiücefe Freiburg. 

Mittwochs den 6. Februar. 

gortBilbung bea Gferuë Betreffenb. 

Nr. 1341. Unter Bezugnahme auf unfern Erlaß vom Jahre 1872, Anzeige-Blatt Skr. 8, Bestimmen wir als 

Predigt-Themata für das Jahr 1895 
a. für den Termin Ende Juni: 

1. Eine Predigt auf das hl. Osterfest. Text: 1 Petr. 1,21. 
2. Eine Predigt auf das hl. Pfingstfest. Lext nach freier Wahl. 

B. für ben Sermin @nbe SegemBer: 
1. Eine Predigt auf den Sonntag in der Frohnleichnams-Oktav, anknüpfend an das Evangelium. 

2. Eine Predigt üBer die Liebe Gottes. Text: Du sollst den Herrn, deinen Gott lieben aus deinem 
ganzen Herzen rc. (Evangelium des 17. Sonntags nach Pfingsten.) 

Dabei wollen folgende Punkte beachtet werden: 
1. Die Arbeiten find leserlich auf ganze Bogen halbbrüchig zu schreiben. Die innere Halste der «eite wird frei 

2. Aufîer ersten steereip Seit/stchen links oben Vor- und Zuname des Verfassers, Ort und Art seiner Anstellung und die 

3. Me Predig/soll au/höchstens halbstündige Dauer berechnet sein. Ihre Gliederung trete klar hervor. Etwa benützte 

1. Di/ans'den/Decanate fälligen Predigten werden je auf einen Termin gleichzeitig eingesendet, eingeschlagen m den 
Bogen des Beiberichts, in welchem die Namen der Pflichtigen nebst Dienstjahr aufgeführt sun. 

Freiburg, den 26. Januar 1895. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

P f r ün d e a u s s ch r e i b e n. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

CBcrricb, SecanataBreifad), mit einem Ginfommen bon 3807 JL außer 72 A 39 4 fur 
tage, darunter 15 Jk 87 H für 23 auf der Pfründe ruhende Jahrtage, mit der Verbindlichkeit, 
einen Vicar zu halten. 

Sie BemerBer um biefe ^frünbe #Ben fid) ^6^016 f e a o e n mit i^en mit b«i 6^0^^#,: 
geugniffen Belegten mittgefu^en um Berief un g bun^ i# borgefe^ten Secanate an @etne Reellen % ben 
Hochwürdig st en Herrn Erzbischof zu wenden. 

II. 

9ii%rcu6ad), Secanataßinggau, mit einem Gintommen bon ungefä^ 1769 A neBft 245 A 51 4 ^Bu^en 
für 154 gestiftete Jahrtage. 



3)aë %uSf(%re,ben ber pfarrei ArecHbcinftcttcn, BecanatSSReßtird), (%na.,Ps. 1895 %r. 1 Sette 1331 ist 
bat)tn richtig zu stellen, daß das Einkommen in 2560 (nicht 2650) Jk besteht und daß außer der 
angegebenen gast der künftige Pfründuießer jährlich noch 75 ft.=128 Jk 57 4 für die Pastoration 
des Ftltals Thiergarten an den Pfarrer von Gutenstein insolange fortzuentrichten hat, bis durch 
dte Zinsadmassirung ans dem dem Grundstock der Pfarrei Gutenstein seitens der Pfarrei Kreenhein- 
jtetten überwiesenen Zehntablösungscapital von 3684 Jk ein weiteres Kapital von 2500 M> 
gewonnen ist. 

äwerber um die,e Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
ben surften bon fürste über g gerüsteten Pittgefudfe um Präsentation ^6^0^ fedba SBoAen 

burd) ihre vorgesetzten Decanate bei der Fürstlich Fürstenbergischen Kammer in Donaueschingen einzureichen. 

E r n c n n ungc n. 

Erzbischöfliche Aceligionsprüfungskommissäre wurden ernannt: 

2 5Ur ^ ^àttelschulen und Privatinstitute in Mannheim Stadtpfarrer l>r. Friedrich Kayser in Weinheim 2) ^nr bte ^ere Purger^ute in ^0%^ Pfarrer Otto satter in Seimen. 

. o) ^ür öie Realschule in Waldktrch und die höhere Bürgerschule in Emmendiugen Pfarrer August Brettle 
tu wlottcrtbnI. 

4) gär bte @ro#eraoglid)e Präparanbenanftatt in Oengenba^ Pfarrer S^echor Piea in 3)urba4. 

3n er&bifd;öflid)en S^^uiinfpeftoren mürben ernannt: 

Otto klingele in Pru^fal für bie 9W#u[en in Pm^fat 
ber ^^eren 3:o4ter,c^u^e), Untergrombad, unb Obe^aufen bei P^tippaburg; b. Pfarrer Ra (bau a 

•"*+ ^ ***•■ 

m ^ »rcibttr^: a. 'Pfarrer August Prettle in @^ottert^a^ für bte Po«af(^n^en ber Pfarreien Au#o[a mtt Bedangen, @mmenbtngen, ^ßenmeder, Se^en, BWbftrd, unb gô^ingen; b. Pfarrer PiuS Pub 
m Jad, |ur bte Po[f3f(#en ber Pfarreien Pseiba^, (Ä&acS, @[otter^^a^ Oberbieberbad,, Oberpretbrnal Ober: 
stmouswald, Oberjpitzenbach, Oberwinden, Siegelau und Untersimonswald. 

3ofep0 Purt) in Prangen für bie Podaf^uten ber Pfarreien 9Men, 
Bantholzen, Bohlmgen, Gatlingen, Horn, Oehningen. Schienen, Ueberlingen a. R. und Worblingeu. 

^ ^mßapttel Wfeßfird;: Pfarrer Seopo(bS(^appa(^er in ÜRenningen für bie PoKa^nten ber Piarretcn Pn#etm, (Snge^^^a, $art§etm, saufen i. $ß., $einftetten, @reen§einftetten, Setbertingen, S^menningen, 
«retten a. k. M. und Worndorf. 

. #HWbnrg: Pfarrer 3o^ann Progte in Obe^aufen für bie PoKaMusen ber Pfarreien 
ßambruden, $utten^etm, Dtenborf, p^s^abm#, Pßein^aufen, P^etna^eim unb 2Biefent^a^. 

Snt Kapitel Wa(M»t: Stabtpfarrer hominis Saite in SBalbsW für bie Poifaf^ukn ber Pfarreien 
Zögern, ^ormt^, ^,errtf(^rieb, ßierbad;, ^ö^^enf4manb, aRenaenf^manb, (Roggenf^mü, 

St. Blasten, Schlageten, Untertbach und Urberg. ' 

3m Äapitet Waübürn: a. Pfarrer 3ofep% Stapf in 911^6101 für bie Po^^afc^n^en ber Pfarreien 
^o^rba^, Pippberg, S^sierftabt, Seda^ unb %BaUbürn; b. Pfarrer 

unb Steinbach W Hettingenb euren für die Volksschulen ber Pfarreien Simbach, Mubau, Schlosfau 
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Infolge neuer Vertheilung sind zur Beaufsichtigung der religiösen Unterweisung zugewiesen: 

Herrn Schulinspektor Stadtpfarrer Hermann Sachs in Emmendingen die Volksschulen der Pfarreien 
Bleichheim, Bombach, Hecklingen, Heimbach, Hochdorf, Holzhausen, Hugstetten, Kenzingen, Neuershansen, Reuthe 
und Jach. 

Herrn Schulinspektor Pfarrer Richard Graf in Gailingen die Volksschule in Singen und die vom 
Stadtpfarrer unterrichteten Klassen der Volksschule zu Radolfzell. 

Herrn Schulinspektor Dekan Monsignore Dr. Friedrich Werber in Radolfzell die Volksschulen der 
Pfarreien Allensbach, Allmannsdorf, Böhringen, Dettingen, Dingelsdorf, Hemmenhofen, Konstanz, Litzelstetten, 
Markelfingen, Radolfzell, Reichenau, Wangen, Weiler und Wollmatingen. 

Herrn Schulinspektor Stadtpfarrer Wilhelm Schuh in Meers bürg die Volksschulen der Pfarreien 
Bergheim, Bermatingen, Hagnau, Heppach, Immenstaad, Ittendorf, Kippenhausen, Kluftern, Leutkirch, Markdorf, 
Meersburg, Roggenbeuren, Salem und Untersiggingen. 

Herrn Schulinspektvren Stadtpfarrer Julius Carlein in Pfullendorf die von Stadtpfarrer Schuh 
selbst unterrichteten Klassen der Volksschule zu Meersburg. 

Herrn Schulinspektor Pfarrer Michael Burger in Göggingen die Volksschulen der Pfarreien 
Bietingen, Boll, Burgweiler, Gutenftein, Heudorf, Krumbach, Menningen, Meßkirch mit Rohrdorf und Wasser, 
Rast, Sauldorf, Sentenhart und Zell a. A. 

Herrn Schulinspektor Pfarrer Karl Seeger in Raithaslach die Schule in Göggingen. 

Herrn Schulinspektor Pfarrer Theodor Ries in Durbach die Volksschulen der Pfarrei Gengenbach. 

Herrn Schulinspektor Pfarrer Franz Edelmann in Weier die Volksschulen der Pfarreien Oberkirch 
und Ohlsbach. 

Herrn Schulinspektor Dekan Max Jäger in Kirchzarten die Volksschulen der Pfarrei Lenzkirch. 

Herrn Schulinspektor Dekan Jonas Dieter le in Dogern die Volksschulen der Pfarreien Aichen, 
Birndorf, Gurtweil, Hänner, Hochsal, Krenkingen, Luttingen, Niederwihl, Unteralpfen, Waldkirch, Weilheim und 
Thiengen. 

Herrn Schulinspektor Dekan Andreas Schill in Thiengen die Volksschulen der Pfarrei Waldshut. 

Herrn Schulinspektor Pfarrer Otto Halter in Leimen die Volksschule zu Weinheim. 

Herrn Schulinspektor Pfarrer Franz Leuser in Götzingen die Volksschule zu Altheim. 

Versetzungen. 

Den 24. Januar: 
24. 
24. 
24. 
24. 
24. 
24. 
24. 
24. 
24. 

Joseph Wolf, Vicar in Wolfach, i. g. E. nach Kuppenheim. 
Ludwig Schäfer, Vicar in Hänner, i. g. E. nach Singen. 
Albert Grimm, Vicar in Osterburken, i. g. E. nach Gengenbach. 
Hermann Decker, Vicar in Ziegelhausen, i. g. E. nach Bauerbach. 
Wilhelm Armbrust er, Vicar in Burkheim, i. g E. nach Waibst adt. 
Ludwig Popp, Vicar in Wiesenbach i. g. E. nach Ziegelhausen. 
Ernst August Seubert, Vicar in Waibstadt, als Pfarrverweser nach Stettfeld. 
Peter Ludwig Bläß, Vicar in Gengenbach, als Präbendeverweser nach Altbreisach. 
Wilhelm Sickinger, Kaplaneiverweser in Möhringen, als Pfarrverweser daselbst. 
Franz Holl, Pfarrverweser in Worndorf, i. g. E. nach Hänner. 
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Den 24. Januar: Joseph Kirchgäßner, Pfarroerweserin Eppingen, als Beneficiumsverweser nach Gengenb ach. 
„ 24. „ Dominik Dröscher, Pfarrverweser in Wieden, i. g. E. nach Ottenheim. 

" 31- ,, Aloys Forten bâcher, Vicar in St. Trudpert, i. g. E. nach Burkheim. 
31. „ Gustav Becker, Pfarrcurat in der Neckarvorstadt Mannheim, als Pfarrverweser an die 

untere Stadtpfarrei Mannheim. 
„ 31. „ Karl Fritz, Pfarrverweser an der oberen Stadtpfarrei Mannheim, als Pfarrcurat der 

Neckarvorstadt Mannheim. 

S t e r b f ä l l c. 

Den 15. Januar: Marcus Letz g ns, Kämmerer, Stadtpfarrer in Möhringen. 
„ 17- „ Beda Hafen, Pfarrer in Stettfeld. 
„ 18. „ Julius Christoph!, Definitor, Pfarrer in Osterburken. 
„ 24. „ Michael Josef Hennig, Pfarrverweser in Fle hingen. 

K. I. P. 

Organistendien st-Besetzungen. 

Von dem Erzbischöflichen Ordinariat wurden als Organisten bestätigt: 

Den 17. Januar: Hauptlehrer Joseph Gurmann als Organist an der Pfarrkirche in Zeutheru. 
„ 17. „ Hauptlehrer W. Schlipper als Organist an der Pfarrkirche in Thannheim. 
„ 24. „ Hauptlehrer Lucas Münzer als Organist an der Pfarrkirche in Stühlingen. 
„ 24. „ Hauptlehrer Karl Gießler als Organist an der Pfarrkirche in Heidelsheim. 
„ 24. „ Unterlehrer Emil Brehm als Organist an der Filialkirche in Brühl. 
,, 31. „ Hauptlehrer Friedrich Ehrte als Organist an der Pfarrkirche in Pfohren. 
„ 31. „ Hauptlehrer Franz Karl Roth als Organist an der Pfarrkirche in Freudenberg. 
„ 31. „ Hauptlehrer Arnold Schaub als Organist an der Pfarrkirche in Langenrain. 

Fromme Stiftungen. 
Hohe u ^ollern. 

Zur Heiligenpflege Melchingen: Von Joseph Faigle 
daselbst 100 A. zu einer Jahrtagsmesse für seine f Eltern 
Jakob Faigle und Katharina geb. Heinzelmann. 

Zur Heiligenpflege Liggersdorf: Von Wittwe Maria 
Grimm von Hohenfels 100 Jk zu einer Jahrtagsmesse 
für ihren f Ehemann Gottlieb Grimm. 

Zur Heiligenpflege Storzingen: Von der ledigen 
Kunegunde Wörz in Sigmaringen 100 Jk zu einer 
Jahrtagsmesfe für ihre f Eltern Max Wörz und Wal- 
burga Wörz, für ihre f Geschwister und s. Z. auch für 
die Stifterin. 

Zur Heiligenpflege Heiligenzimmern: Von f Lorenz 
Schatte! von dort 200 Jk zu einem jährlichen Seelen- 
amt für den Stifter und seine f Ehefrau Franziska 
geb. Kotz. 

Zur Pfarrpfründe Schlatt: Von Wilhelm Schuler 
von dort 150 Jk zu einer Jahrtagsmesfe für Katharina 
und Barbara Schuler, für Johann und Elisabeth Schipfer, 
sowie s. Z. für den Stifter. 

Zur Pfarrpfründe Krauchenwies: Von Joseph Anton 
Hummler daselbst 100 Jk zu einer Jahrtagsmesfe für 
seine t Ehefrauen Josepha geb. Vogler, und Agatha geb. 
Kern, ihre Kinder und f. Z. auch für den Stifter. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag der I. Dilgcr'schcn Buchdruckerci in Freiburg. 


